
Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente 2

Einladung -öffentlich- 2
Vorlagendokumente 3

TOP Ö  1.1 Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 3
Mitteilung zur Kenntnis  51/201/2019 3
2019_September_Liste-StR-Anträge-ab 2014  51/201/2019 4

TOP Ö  1.2 Neubau eines Streetballfeldes auf der Freizeitanlage Regnitzwiesen 5
Mitteilung zur Kenntnis  412/042/2019 5
Anlage Streetballplatz FZA Regnitzwiesen  412/042/2019 6

TOP Ö  1.3 Elternbefragung der Spiel- und Lernstuben und des Jugendlernhauses 2019 7
Mitteilung zur Kenntnis  511/073/2019 7
Elternbefragung 2019  511/073/2019 8

TOP Ö  1.4 Familienpädagogische Einrichtungen - Mütterbefragung 2019 12
Mitteilung zur Kenntnis  511/074/2019 12
Mütterbefragung 2019  511/074/2019 13

TOP Ö  2 Präsentation ausgewählter Ergebnisse der Elternbefragung 2018 -
Themenbereich Familienbildung

19

Mitteilung zur Kenntnis  51/203/2019 19
TOP Ö  3 Investitionskostenförderung für die Generalsanierung mit Anbau des Evang.
-Luth. Kindergartens MaLuKi, Büchenbacher Anlage 1; hier: Änderung der Zuschusshöhe

21

Beschlussvorlage  512/069/2019 21
TOP Ö  4 Einbringung des Arbeitsprogramms 2020 des Jugendamts - Amt 51 23

Mitteilung zur Kenntnis  51/202/2019 23
01_Amt 51 Arbeitsprogramm 2020  51/202/2019 24
02_Budgetdokumentation 2020 Amt 51  51/202/2019 49
03_Sachmittelbudget 2020 Amt 51 - 25.09.2019  51/202/2019 50
04_Teilfinanzhaushalt 2020 Amt 51 - 25.09.2019  51/202/2019 51
05_Investitionen 2020 Amt 51 - 25.09.2019  51/202/2019 52
06_Stellenplananträge 2020 Amt 51  51/202/2019 59

TOP Ö  5 Zwischenbericht des Amtes 51 Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand
31.07.2019

61

Beschluss Stand: 18.09.2019  510/063/2019 61
Anlage Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand 31.07.19  510/063/2019 63

1



 

 

 

Einladung 
 

Stadt Erlangen 

Jugendhilfeausschuss 
5. Sitzung      Donnerstag,  17.10.2019      16:00 Uhr      Ratssaal, Rathaus 

 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr  

 
1. Mitteilungen zur Kenntnis 

 

 

 

1.1. Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 

 

51/201/2019 

Kenntnisnahme 

1.2. Neubau eines Streetballfeldes auf der Freizeitanlage Regnitzwiesen 

 

412/042/2019 

Kenntnisnahme 

1.3. Elternbefragung der Spiel- und Lernstuben und des  
Jugendlernhauses 2019 

 

511/073/2019 

Kenntnisnahme 

1.4. Familienpädagogische Einrichtungen - Mütterbefragung 2019 

 

511/074/2019 

Kenntnisnahme 

2. Präsentation ausgewählter Ergebnisse der Elternbefragung 2018 - 
Themenbereich Familienbildung 

 

51/203/2019 

Kenntnisnahme 

3. Investitionskostenförderung für die Generalsanierung mit Anbau des 
Evang. -Luth. Kindergartens MaLuKi, Büchenbacher Anlage 1;  
hier: Änderung der Zuschusshöhe 

 

512/069/2019 

Gutachten 

4. Einbringung des Arbeitsprogramms 2020 des Jugendamts - Amt 51 

 

51/202/2019 

Einbringung 

5. Zwischenbericht des Amtes 51  
Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand 31.07.2019 

 

510/063/2019 

Gutachten 

6. Anfragen 

 

 

 

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 

 

Erlangen, den 9. Oktober 2019 

STADT ERLANGEN 
gez. Dr. Florian Janik 
Oberbürgermeister 

 

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 
müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/510/KA002 Stadtjugendamt 51/201/2019 
 

Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die beiliegende Übersicht zeigt den Bearbeitungsstand der noch nicht abschließend erledigten 
Fraktionsanträge für Amt 51.  
 
 
Anlagen: Liste offene Fraktionsanträge 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.1Ö  1.1
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Liste Stadtrats- und Fraktionsanträge des Jugendamtes 
ab 2014 

Stand: September 2019 
 

Nr./Jahr Datum Antragssteller Partei Betreff Zuständig- 
keit 

Erledigung 

031/2015 24.02.2015 Fr. Pfister, 
Fr. Hartwig 

SPD Notschlafstelle für Jugendliche IV/51 JHA 17.11.16 
nicht abschließend bearbeitet 

103/2015 23.06.2015 Fr. Pfister SPD Entwicklung eines Mathematik-Förderunterrichts für von 
Dyskalkulie betroffene Kinder 

IV/51 
IV/40 

JHA 13.10.16 
nicht abschließend bearbeitet 

085/2016 28.07.2016 Fr. Pfister,  
Fr. Hartwig 

SPD Antrag an den Jugendhilfeausschuss 
„Auf Messers Schneide“ 

IV/51 in Bearbeitung 

041/2017 02.04.2017 Hr. Höppel, 
Fr. Grille 

ÖDP Betreuung für Kinder im Kindergartenalter IV/51 in Bearbeitung 

109/2017 17.10.2017 Fr. Pfister SPD Antrag Arbeitsprogramm Amt 50 /51 
Notschlafstelle 

V/50; 
IV/51;II/20 

in Bearbeitung 

155/2017 26.10.2017 Fr. Pfister, 
Fr. Hartwig 

SPD Bericht JHA: aktuelle Situation Jugendlicher in Erlangen IV/51 in Bearbeitung 

105/2018   10.07.2018 Hr. Wening, 
Hr. Most 

GL Waldkindergartenplätze ausweisen IV/51 in Bearbeitung 

 18.10.2018 Fr. Dr. Preuß FDP Partnerklasse an der Michael-Poeschke-Schule IV/51 
IV/40 

JHA 15.11.18 
nicht abschließend bearbeitet 

207/2018 10.12.2018 Fr. Pfister, 
Fr. Hartwig 

SPD Ergebnis Randzeitenbetreuung IV/51 in Bearbeitung 

136/2019 06.08.2019 OBM (Antrag 
Stadtteilbeirat 
Büchenbach) 

 Jugendarbeit in Büchenbach-Nord IV/51 in Bearbeitung 

 
 

Ö  1.1Ö  1.1

4



 Seite 1 von 1 

Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/412 Amt für Soziokultur 412/042/2019 
 

Neubau eines Streetballfeldes auf der Freizeitanlage Regnitzwiesen 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Kultur- und Freizeitausschuss 02.10.2019 Ö Kenntnisnahme  
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
EB 77, 31, 52  
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   
 
 

II. Sachbericht 
Im südöstlichen Bereich des Parkplatzes am Freibad West befand sich bis 2017 ein öffentlicher 
Streetballplatz, der ganzjährig zum Spielen zur Verfügung stand.  
Im Zuge der Sanierung des Freibads West wurde der Streetballkorb in Abstimmung mit den ESTW 
abgebaut, da der Parkplatz ganzjährig und in weitaus größerem Umfang als in der Vergangenheit 
genutzt wird. Die intensive Parkplatznutzung steht der öffentlichen Freizeitnutzung durch Ballspiel 
entgegen. 
Eine Gruppe von Jugendlichen, die den Platz am Freibad West regelmäßig nutzt, hat sich für einen 
Ersatz stark gemacht. Der Wunsch der Jugendlichen wird von der Verwaltung unterstützt, da im 
weiteren Umfeld keine Möglichkeit zum Basketballspielen besteht.  
In Abstimmung mit der Abteilung Stadtgrün, mit Amt 31 (Natur- und Gewässerschutz) und mit Amt 
52 wurde auf der Freizeitanlage Regnitzwiesen ein Ersatzstandort unmittelbar östlich des Minigolf-
platzes an der Damaschkestraße gefunden.  
Auf der Wiese wird eine Pflasterfläche in einer Größe von 10 x 20 Metern errichtet. In der Mitte der 
Pflasterfläche wird ein Streetballständer mit zwei Körben eingebaut, der aus zwei Richtungen be-
spielt werden kann. Es wird kein Ballfangzaun benötigt.  
Unmittelbar südlich des Streetballfeldes werden zwei großkronige Bäume als Ausgleich für die 
Versiegelung und zur Beschattung der Spielfläche gepflanzt. 
Die Arbeiten werden ab Oktober 2019 durch eine Garten- und Landschaftsbaufirma ausgeführt. 
Die Planung und die Baubegleitung übernimmt die Abteilung Stadtgrün.  
Der neue Streetballplatz soll spätestens ab Frühjahr 2020 der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.   
 
 
Anlagen:  
Luftbild mit Streetballfeld und Ersatzplanzungen  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.2Ö  1.2
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Anlage 

Neubau eines Streetballfeldes auf der Freizeitanlage Regnitzwiesen: 

 

Luftbild mit Lageplan Streetballplatz und Baumneupflanzungen 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/511/009  511/073/2019 
 

Elternbefragung der Spiel- und Lernstuben und des Jugendlernhauses 2019 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Bildungsausschuss 10.10.2019 Ö Kenntnisnahme  
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Wie jedes Jahr wurde auch 2019 eine Elternbefragung in den Spiel- und Lernstuben und im Ju-
gendlernhaus durchgeführt. Dabei wurden die insgesamt sehr positiven Ergebnisse der Vorjahre 
bestätigt, auch wenn Eltern durchaus auch kritische Anmerkungen und Wünsche der Weiterent-
wicklung bzw. Verbesserung eingebracht haben.  
 
 
Anlagen: Ergebnisse der Elternbefragung 2019 in den Spiel-, Lernstuben und Jugendlern-
haus  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.3Ö  1.3
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511-0/SF003 16.07.2019

2019
durchgeführt von April bis Mai

146
253

57,71%

Anmerkungen zur Rücklaufquote:
Die Quote ist bei den einzelnen Einrichtungen sehr unterschiedlich.

Öffnungszeiten 
der LST in der 
Schulzeit

Öffnungszeiten 
der LST in den 
Ferien

Öffnungszeiten 
der Spielstuben

Anzahl der 
Schließtage

98,40% 96,80% 85,71% 97,26%

angemeldete Kinder im Mai
Beteiligung  (hierbei blieb unberücksichtigt, dass bei Geschwistern eventuell

Elternbefragung der Spiel- und Lernstuben
und des Jugendlernhauses

nur ein Fragebogen ausgefüllt wurde.)

Mit den Öffnungszeiten der Lernstuben zeigten sich die Eltern durchweg zufrieden, 
vereinzelt wurde bei den Lernstuben weniger Feriens chließtage gewünscht. Bei den 
Spielstuben wünschten sich einige Eltern wie schon im Vorjahr längere, tägliche 
Öffnungszeiten. Wunschzeit war bis 17:00 Uhr, aktuell haben die Spielstuben gemäß Satzung 
von 7:30 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet.
Eine ähnliche Tendenz gibt es bei den Lernstuben für die Ferienöffnungszeiten, hier wird vor allem 
eine frühere Öffnung ab 8:00 Uhr gewünscht. Vereinzelt wird jedoch auch gewünscht, dass die 
Kinder früher nach Hause gehen können.

2. Bewertung der Öffnungszeiten

Zufrieden zeigen sich mit den:

1. Rücklauf
abgegebene Fragebögen

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

100,00%

Öffnungszeiten der LST

in der Schulzeit

Öffnungszeiten der LST

in den Ferien

Öffnungszeiten der

Spielstuben

Anzahl der Schließtage

98,40% 96,80%
85,71%

97,26%

Zufriedenheit mit den Öffnungszeiten

Elternbefragung 2019 Seite 1 von 4

Ö  1.3Ö  1.3
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511-0/SF003 16.07.2019

sehr gerne gerne mittelmäßig eher ungern sehr ungern keine Angaben
56,16% 32,19% 7,53% 2,74% 0,68% 0,68%

sehr gut gut mittelmäßig eher schlecht sehr schlecht keine Angaben
55,48% 37,67% 4,79% 0,68% 0,68% 0,68%

Das Ergebnis bei der Einschätzung der Qualität der Förderung ist eindeutig:
93,15% der Eltern geben an, dass die Förderung ihres Kinde s in der Einrichtung

gut oder sehr gut sei. (Vorjahr: 91,89%)
1,37% der Eltern geben an, dass die Förderung ihres Kindes in der Einrichtung schlecht

oder sehr schlecht sei.

3. Bewertung: Wie sehen die Eltern ihr Kind in der Einrichtung

Wie gerne gehen die Kinder nach Einschätzung ihrer Eltern in die Spiel- und Lernstuben

Wie gut werden die Kinder nach Einschätzung ihrer Eltern in der Spiel- und Lernstube gefördert

sehr gerne
56%

gerne
32%

mittelmäßig
7%

eher ungern
3%

sehr ungern
1% keine Angaben

1%

Wie gerne gehen die Kinder in die Einrichtung?

sehr gut
55%

gut
37%

mittelmäßig
5%

eher schlecht
1%

sehr schlecht
1%

keine Angaben
1%

Wie gut werden die Kinder in der Einrichtung gefördert? 

Elternbefragung 2019 Seite 2 von 4
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511-0/SF003 16.07.2019

Verbesserungsvorschläge:
Von einigen Eltern wird eine intensivere Betreuung und Überprüfung der Hausaufgaben
gewünscht sowie mehr Lernzeit.
Vereinzelt waren hier auch Konflikte zwischen den Kindern das Thema.
Bei der Frage der Beliebtheit der Einrichtungen bei  den Kindern ist keine nennenswerte
Abweichung zum Vorjahr festzustellen. Auch die Qual ität der Förderung wird etwa
wie im Vorjahr beurteilt.
Die Verbesserungsvorschläge beziehen sich überwiege nd auf den Bereich der
schulischen Förderung und auf den Wunsch nach mehr Ausflügen in der Freizeit.

sehr gut gut mittelmäßig eher schlecht sehr schlecht keine Angaben
58,90% 30,82% 8,90% 0,00% 0,00% 1,37%

89,73% der Eltern bewerten die Elternarbeit der Spiel- und  Lernstuben mit gut
oder sehr gut (Vorjahr: 93,92%)

Verbesserungsvorschläge:
Entsprechend der guten bzw. sehr guten Bewertung der Elternarbeit gibt es hier nur wenige 
Verbesserungsvorschläge. Die wenigen Vorschläge zielen auf einen noch intensiveren Austausch
zwischen Elternhaus und Pädagog*innen sowie auf den Wunsch, dass sich mehr Eltern 
beteiligen sollten.

Wie bewerten die Eltern die Elternarbeit der Spiel- und Lernstuben

4. Bewertung der Elternarbeit der Einrichtung

sehr gut

59%

gut

31%

mittelmäßig

9%

eher schlecht

0%
sehr schlecht

0%
keine Angaben

1%

Bewertung der 
Elternarbeit

Elternbefragung 2019 Seite 3 von 4
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511-0/SF003 16.07.2019

Neben der Bewertung der Öffnungszeiten, der Befindlichkeit und Förderung der Kinder
in der Einrichtung, sowie der Elternarbeit, baten wir die Elten auch um Angaben zu folgenden
Punkten:

Was wird an der Einrichtung besonders geschätzt?
Was sollte häufiger vorkommen oder angeboten werden?
Was fehlt manchmal, bzw. grundsätzlich?
Welche Verbesserungsvorschläge machen die Eltern?

Insgesamt ergibt die Elternbefragung eine hohe Zufr iedenheit der Eltern mit der
Bildung, Betreuung und Förderung ihrer Kinder und m it der Elternarbeit in 
den Spiel- und Lernstuben.
Der häufigste Kommentar zu unseren Fragen ist:

Die hohe Wertschätzung der Arbeit der Spiel- und Le rnstuben drückt sich auch darin aus,
dass sich die meisten Kommentare der Eltern auf die  Frage beziehen, was die Eltern an
der Einrichtung schätzen. Dort werden genannt:
~ Angebote und Unternehmungen
~ die Arbeit mit der ganzen Familie
~ die gute Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Pädagog*innen
~ Freundlichkeit, Verständnis, Engagement und Zuverlässigkeit der Pädagog*innen
~ kleine Gruppen mit intensiver Förderung
~ Fortschritte, die die Eltern in der Entwicklung ihrer Kinder sehen, insbesondere auch durch
die Sprachförderung der Einrichtungen, Verbesserung der Deutschkenntnisse.
~ Das gute Mittagessen.

Kritische Anmerkungen gibt es wenige. Diese beziehe n sich vor allem auf die Bereiche:
~ Absprachen zwischen Eltern und Einrichtung könnten verbessert werden.
~ Intensivere Hausaufgabenbetreuung und mehr Üben in den Fächern, in denen das jeweilige
Kind Schwächen hat.
~ Mehr Einbeziehung der Eltern mit Elterncafes, Grillabende etc.
~ Konflikte unter den Kinder und dass sich die Kinder / Jugendliche manchmal langweilen.

Wenn Verbesserungsvorschläge gemacht werden, wird o ft einfach mehr von dem 
gewünscht, was in der Einrichtung ohnehin angeboten  wird. Also mehr Ausflüge,
mehr Sportangebote, mehr Bastelangebote,…
Ganz oft liest man jedoch auch den Kommentar:
"Da gibt es nichts zu verbessern!"

"Alles ist gut, so wie es ist"
"Weiter so - sehr gute Arbeit!" und "Herzlichen Dan k für alles!"

5. Auswertung der offenen Fragen

Elternbefragung 2019 Seite 4 von 4
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/511/009 Stadtjugendamt 511/074/2019 
 

Familienpädagogische Einrichtungen - Mütterbefragung 2019 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Regelmäßige Auswertungen unserer Angebote sind für uns in der Jugendhilfe selbstverständlich 
und dienen der Weiterentwicklung und Verbesserung unserer Leistungen. In diesem Rahmen ist 
eine anonyme Befragung der Nutzer, hier der Mütter in den Familienpädagogischen Einrichtungen, 
ein wichtiges Instrumentarium. Im Anhang die zusammenfassende Auswertung der Befragung 
Sommer 2019, die unsere fachliche Einschätzung der Notwendigkeit und Wirksamkeit dieses An-
gebots bestätigt.  
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.4Ö  1.4
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Auswertung der Befragung der FapE-Mütter im Sommer 2019

52 Fragebögen wurden insgesamt abgegeben

80 Familien besuchten die familienpädagogischen Einrichtungen im Mai 2019

Bezogen auf diese Besucherinnenanzahl ergibt sich eine Beteiligung von 65%

1. Wie lange besuchen die befragten Mütter bereits die FapE?

Ca. 62 % besucht die 

FapE bis zu 2 Jahren,

ca. 38 % 2 Jahre und

länger.

2. Was sind die Gründe für den FapE-Besuch?

Sonstige Gründe:

Psychisch tut es mir gut.

Erste Erfahrung meines Kindes von außerfamiliärer Betreuung.

Hilfe bei Anträgen.

weniger als ein 

halbes Jahr

17%

ca. ein halbes bis 

1 Jahr

16%

ca. 1 bis 2 Jahre

29%

ca. 2 bis 3 Jahre

17%

länger als 3 Jahre

21%

100%
96%

92%
85% 85%

73%
67%

62%

87%

48%

63%

52%

8%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Ö  1.4Ö  1.4

13



3. Wie gerne kommen die Mütter?

Sowohl die Mütter

als auch die Kinder

4. Wie gerne kommen die Kinder? gehen

sehr gerne in die

FapE.

5. Wie gut wird die Entwicklung der Kinder gefördert?

100%

67%

31%

0%

0%

2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl Fragebögen

sehr gut

gut

etwas

wenig

keine Angabe

sehr gerne

87%

gerne

13%

es geht so

0%

nicht so gerne

0%

sehr gerne

87%

gerne

13%

es geht so

0%

nicht so gerne

0%
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6. Wieviel Unterstützung erhalten die Mütter im Umgang mit ihren Kindern?

7. Alltagstransfer

Können Sie die Sachen, die Sie in der Einrichtung tun oder erfahren auch zu Hause gebrauchen?

Der Transfer in ihren

Alltag ist nach Ein-

schätzung der FapE-

Mütter extrem hoch.

8. Wirkung für die Familie

Haben Sie das Gefühl, dass Ihr Besuch bei uns Ihrer Familie gut tut?

Nach Einschätzung

der FapE-Mütter wirkt

sich der FapE-Besuch

ganz überwiegend positiv

auf ihre Familien aus.

100%

65%

35%

0%

0%

0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl Fragebögen

sehr viel

viel

etwas

wenig

keine Angabe

sehr gut

61%

gut

35%

ein wenig

4%

eher nicht

0%

sehr gut

gut

ein wenig

eher nicht

sehr gut

63%

gut

35%

ein wenig

0%
gar nicht

2%

sehr gut

gut

ein wenig

gar nicht
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9. Haben Sie das Gefühl, dass Ihr Besuch bei uns….

Sonstiges:

10. Haben die Mütter in der FapE neue Kontakte bekommen oder Freundschaften geschlossen?

Diese Auswertung wurde gemacht über alle ausgefüllten Fragebögen (dunkelblau) und für die Mütter, die

das Knüpfen von Kontakten als Grund für den Besuch der FapE angaben (hellblau).

Nachstehend der Vergleich auch noch einmal mit Prozenten:

in Bezug auf alle Fragebögen (dunkelblau)

in Bezug auf die Fragebögen, in denen als Grund für den FapE-Besuch das Küpfen von Konakten

angegeben war (hellblau)

Mich stärkt in meiner Mama-Rolle.

Mir hilft, wenn ich psychisch am Ende bin!

100%

81%

69%

52%

19% 21%

6%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Anzahl

Fragebögen

Ihnen neue

Ideen bringt

den Alltag

erleichtert

dazu führt, dass

Sie manches

anders machen

als bisher

Unruhe in die

Familie bringt

zu Problemen

mit den

Ansichten des

Partners führt

Sonstiges

0 10 20 30 40 50 60

Anzahl Fragebögen

viele

einige

wenige

eher keine

alle Mütter

Grund: Kontakte

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl Fragebögen

viele

einige

wenige

eher keine

100%

50%

38%

8%

2%

100%

53%

37%

8%

0%

aller Mütter

Grund: Kontakte
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11. Finden die Mütter für ihre Sorgen ein offenes Ohr bei den FapE-Mitarbeiterinnen?

12. Bekommen die Mütter in der FapE dann auch Unterstützung

13. In welchen Bereichen nehmen die FapE-Mütter etwas Wichtiges mit?

Sonstiges:

Kontakt zu Müttern

Kontakt zu anderen Müttern

Prinzipielles Denken erweitert den Blick über Familie und Kinder wg. Austausch miteinander.
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14. Wünsche, Kommentare und...

Einmal pro Woche FapE-Nachmittag, wenn Kind im Kindergarten ist.

Macht so weiter wie bisher!

Schön, dass es euch gibt :-)

Nichts. Weiter so… Alles Bestens. Vielen Dank für alles.

Danke. Macht weiter wie immer.

Im Sommer vielleicht flexibler was draußen unternehmen bei heißen Tagen.

Mehr Ausflüge zu Spielplätzen. Jeden Tag was Neues für die Kids.

Bisher läuft alles super :-) und danke, dass Sie so sehr immer dabei sind und uns in allen Situationen unterstützen.

Alles ist perfekt, jedes mal sind neue Ideen da. Helfen bei allem. Bin mit der gesamten Einrichtung sehr zufrieden.
Bleibt wie ihr seid. Danke für Alles. J Y

Es ist alles super. J

Alles Gute.

Ich wünsche euch viel Erfolg und Gesundheit.

Alles super.

Super wäre es, wenn die Einrichtung auch freitags geöffnet wäre!

Öffnung des Treffs gerne auch freitags!

Alles super!

Alles super. Die Einrichtung sollte auch freitags geöffnet haben.

Weil ich kein deutsch spreche, wünsche ich mir an den Aktionstagen hin und wieder eine Übersetzung.

Macht unbedingt weiter, ich weiß, wie viel es den Mamas bedeutet, diese Möglichkeit zu haben.

Mehr Ausflüge.

Danke für die Hilfe und Unterstützung! Ich finde die Angebote für Mütter wie z.B. Trommelkurs sehr toll.

Vielen Dank J für die Unterstüztung.

Nein! J

Es waren wieder 2 ½ tolle Jahre bei euch und bin sehr traurig, dass es ab September vorbei ist. Danke für eure tolle 

Unterstützung. Macht weiter so.

Vielen Dank für diesen schönen Ort, ein immer offenes Ohr, liebe, tolle Angebote und die schönen Vormittage hier!

Ein tolles und ausgesprochen wichtiges Angebot. Äußerst hilfreich bei meiner postpartalen Depression. Ohne diese Einrichtung 

würde es mir sehr viel schlechter gehen! Danke für das Angebot
Die gehen so liebevoll mit unseren Kindern um, haben so viel Geduld mit uns allen. So etwas muss belohnt werden mit einem 

schönen Wellnessurlaub.

Ja, ein großes Lob an die Erzieher. Die haben ein Herz wie Mama. Mein Kind kann kein deutsch, trotzdem haben sie immer mein 

Kind durch ihre Herzensaugen immer verstanden. Die müssten belohnt werden, vielleicht als Dankeschön ein kleiner Ausflug…
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/JHP Stadtjugendamt 51/203/2019 
 

Präsentation ausgewählter Ergebnisse der Elternbefragung 2018 - Themenbereich 
Familienbildung 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Sachgebiet Statistik und Stadtforschung (13-4) 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
In 2018 hat die Jugendhilfeplanung wieder in Zusammenarbeit mit der Abteilung Statistik und 
Stadtforschung eine freiwillige und anonyme Elternbefragung durchgeführt. Die Erlanger Eltern 
wurden zu den vier folgenden Themenbereichen befragt: 

 Kindertagesbetreuung  

 Familienbildung  

 Jugendarbeit  

 Gestaltung von Freizeitflächen  

Für die Elternbefragung wurde aus den Erlanger Familienhaushalten mit Kindern bis 18 Jahren 
eine Stichprobe von 3500 Familien gezogen. Dies entspricht ca. einem Drittel der Erlanger Fami-
lienhaushalte. Der Rücklauf liegt bei 44,46 %.  
Im Jugendhilfeausschuss am 17. Oktober 2019 werden ausgewählte Ergebnisse aus dem The-
menbereich Familienbildung vorgestellt. Die Ergebnisse der anderen abgefragten Bereiche werden 
in weiteren Sitzungen präsentiert. 
 
Familienbildung ist ein gesetzlicher Auftrag der Jugendämter nach § 16 SGB VIII. Eltern sollen 
Leistungen der allgemeinen Förderung der Erziehung in der Familie angeboten werden, die dazu 
beitragen, dass sie ihre Erziehungsverantwortung besser wahrnehmen können. Dabei sollen Wege 
aufgezeigt werden, wie Konflikte in der Familie gewaltfrei gelöst werden können. Angebote der 
Familienbildung zielen also darauf ab, die Erziehungs – und Elternkompetenz zu stärken und Fa-
milien bei einem gelingenden Zusammenleben zu unterstützen.  
 
Im Jugendamt gibt es eine staatlich geförderte Koordinierungsstelle Familienbildung (zwei Mitar-
beiterinnen mit jeweils 15 Wochenstunden).  
Ihre Hauptaufgabe ist es, die Familienbildung in der Stadt kontinuierlich bedarfsgerecht weiter zu 
entwickeln, so dass alle Eltern einen einfachen Zugang zu den genau für sie passenden Angebo-
ten finden.  

 Hierzu arbeitet die Koordinierungsstelle Familienbildung eng mit einem Netzwerk von An-
bietern und Trägern der Familienbildung in der Stadt zusammen und koordiniert dieses. 

 Die Koordinierungsstelle Familienbildung bringt gemeinsam mit dem Landkreis ERH das 
Familien ABC – ELTERN.WISSEN.MEHR (Broschüre | Homepage | App) heraus und ent-
wickelt es fortlaufend inhaltlich und technisch weiter. 
Die 80 seitige Broschüre erscheint halbjährlich und gibt einen Überblick über die derzeit ca. 
1000 Familienbildungsangebote pro Jahr in Stadt und Landkreis. Auf der Familien ABC 
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Homepage und App haben Eltern zusätzlich zu den Angeboten einen schnellen Zugriff auf 
Beratungs- und Anlaufstellen sowie auf hilfreiche Erziehungsinformationen und Videos. 

 Zudem hat die Koordinierungsstelle Familienbildung die Dienst- und Fachaufsicht für die 
beiden staatlich geförderten, sozialraumorientiert arbeitenden Familienstützpunkte in der 
Stadt. Die Familienstützpunkte am Anger und in Büchenbach sind mit jeweils 9,75 Wo-
chenstunden bereits in Betrieb, zwei weitere in Bruck und Röthelheim werden folgen. 

 
Die Koordinierungsstelle Familienbildung hat in 2016 einen ersten Bedarfsplan und ein Konzept für 
Familienbildung in Erlangen erarbeitet. Beide müssen alle vier Jahre fortgeschrieben werden. 
Die nun in 2018 durchgeführte Elternbefragung zu Familienbildung ist eine der Säulen dieser Be-
darfs- und Konzeptfortschreibung. Die Bedürfnisse von Eltern fließen in die Bedarfsplanung ein. 
 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/512 Stadtjugendamt 512/069/2019 
 

Investitionskostenförderung für die Generalsanierung mit Anbau des Evang. -Luth. 
Kindergartens MaLuKi, Büchenbacher Anlage 1; hier: Änderung der Zuschusshöhe 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

16.10.2019 Ö Gutachten  

Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Gutachten  

Stadtrat 24.10.2019 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 20 (zur Kenntnisnahme)   
 
 

I. Antrag 
 
Die Evang. Gesamtkirchenverwaltung Erlangen erhält durch die Anerkennung von Mehrkosten für 
die Generalsanierung mit Anbau des Evang.-Luth. Kindergarten MaLuKi, Büchenbacher Anlage 1 
in 91056 Erlangen, insgesamt einen um 19.159,42 € höheren Baukostenzuschuss (7.000,00 € 
mehr staatlicher Anteil, 12.159,42 € mehr städtischer Anteil). Die Gesamtzuschusshöhe beträgt 
1.628.483,42 €. 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Erhalt der 80 Regelkindergarten- und 10 Integrativplätze 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Änderung der Zuschusshöhe 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Mehrkosten beruhen auf einer Forderung der Bauordnungsbehörde der Stadt Erlangen 
und waren für den Bauträger unabweisbar und nicht vorhersehbar. Die Regierung von Mittel-
franken hat die Kosten nachträglich als zuweisungsfähig anerkannt. 
 
Für die Generalsanierung mit Anbau des Evang.-Luth. Kindergartens MaLuKi, Büchenbacher 
Anlage 1 in 91056 Erlangen, ergibt sich gegenüber der Beschlussvorlage Nr. 512/033/2016 
(JHA 13.10.2016, HFPA 19.10.2016, StR 27.10.2016) insgesamt 19.159,42 € mehr Baukosten-
förderung. 
 
Neuer Finanzierungsplan für die Gesamtmaßnahme: 
 
651.000,00 €     staatliche Zuweisung 
977.483,42 €     Anteil der Stadt Erlangen 
566.735,76 €     Anteil der Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde Erlangen 
2.195.219,18 €  Gesamtkosten 
 

Ö  3Ö  3
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4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: 19.159,42 € bei IPNr.: 365D.880 
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen 7.000,00 € bei Sachkonto:365D.610ES 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IP-Nr. 365D.880.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/510/KA002 Stadtjugendamt 51/202/2019 
 

Einbringung des Arbeitsprogramms 2020 des Jugendamts - Amt 51 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Einbringung  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Das Jugendamt hat das Arbeitsprogramm 2020 erstellt. Bestandteile des Programms sind: 
 
- Budgetdokumentation (Anlage) 
- Sachmittelbudget (Anlage) 
- Teilfinanzhaushalt (Anlage) 
- Investitionen (Anlage) 
- Stellenplan (Anlage)  
 
 
Anlagen: siehe II.  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Budgetdokumentation

Erträge Aufwendungen Budgetsaldo
Zeile 1004 27.151.700 -47.455.900 -20.304.200 beschlossenes Sachmittelbudget Vorjahr (ohne APL/ÜPL)

Entwicklung des Kämmereientwurfs für 2020

-27.151.700 47.455.900 Nullung Planung 2019
28.401.800 -47.601.600 Aufplanung wie Rechnungsergebnis 2018

501.000 Refinanzierung neue Planstellen 2019 (kompletter Betrag da in 2018 noch nicht enthalten, siehe Zeilen 938 bis 946)

50.600 Refinanzierung neue Planstellen 2019 (zweiter Teilbetrag, siehe Zeilen 907 bis 909)

-19.000 Fortschreibung 2019: Budget-/Zuschusserhöhung für Dyskalkulie (dauerhaft)

-10.000
HH-neutrale Umschichtung von Investitions-HH-Mittel ins Sachkostenbudget aufgrund der Neuregelung  
der Wertgrenze für geringwertige Wirtschaftsgüter von bisher 150 EURO auf 800 EURO (ohne Umsatzsteuer)

0 0 Übertrag aus Beiblatt
Zeile 1016 28.953.400 -47.630.600 -18.677.200 Kämmereientwurf für 2020

Änderungsanträge

140.200 Änderung vor Protest: Kosten für Drucker, Kopierer und Telefonie

rjc: Mittelbereitstellung für SPS Stellen Amt 51 (Praktikumsstellen im sozialpädagogischen Seminar) für 2019 37.000,- EURO, 

Personalkosten gehen zum zentralen PK-Budget

-2.963.000 Rechnerische Bereinigung, Abhilfe auf Protest Fachamt (5.178.150,-€) durch Kämmerei

Berechnung: Basis ist die Differenz zwischen Budgetsaldo 2019 (-20.304.200,-€) und Budgetsaldo nach 
Änderungsanträgen Fachamt (-23.715.150,-€) in Höhe von -3.410.950,-€. Ein Drittel (-1.125.614,-€) wird direkt in das Budget 
eingestellt, ergibt gerundet -21.500.000,-€. Die restlichen zwei Drittel (2.2000.000,-€) werden bei Bedarf über MNB in 2020 
finanziert.

Anmeldung Protest: Aufwendungen -26.000,-€ für Personalkostenzuschuss an Kinderschutzbund f. Koordination Familienpaten 
(JHA Beschluss v. 15.03.18)

Anmeldung Protest: Aufwendungen -3.451.000,-€ für Zuschüsse an freie Träger - Steigerung des Basiswertes, Ansatz liegt seit 
Jahren unter dem tatsächlichen Bedarf

Anmeldung Protest: Aufwendungen -1.041.000,-€ für Hilfen zur Erziehung - die bisherigen Aufwendungen 2019 zeigen, dass der 
Bedarf z.B. in der Eingliederungshilfe gestiegen sind.

Anmeldung Protest: Aufwendungen -150.000,-€ für Fortschreibung der Beträge in der Kindertagespflege (Beschlussvorlage 
51/192/2019 2019 90.000,- €, 2020 150.000,-€)

Anmeldung Protest: Aufwendungen -226.600,-€ für Korrektur der Ansätze im Bereich der Zuschüsse an freie Jugendhilfeträger 
insbes. die Mieten an GME für den Treffpunkt Röthelheimpark und Personalkostenzuschüsse SJR

Anmeldung Protest: Aufwendungen -283.550,-€ für Mehraufwand der Abteilungen 511/512 z.B. Material/Verpflegung für neue 
Einrichtungen, vermehrter Einsatz von BuFDis, Unterhalt von Fahrzeugen, Ausschreibungen f. Stellenausschreibungen

0 0 Übertrag aus Beiblatt
Zeile 1031 28.953.400 -50.453.400 -21.500.000 Verwaltungsentwurf zum Haushalt 2020

Änderungsanträge Stadtrat/Fraktionen

0 0 Übertrag aus Beiblatt
Zeile 1049 28.953.400 -50.453.400 -21.500.000 Budgetvolumen nach Abschluss der Haushaltsberatungen

Amt 51 Haushaltsjahr 2020
Ö
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1

  Stellenanträge Amt 51
Amt/
Abt. Volumen Stelle für

51 1
Neuschaffung
Fachdienst Integrative Plätze 
S 11b 

51 0,35
neue Einrichtung: Neuschaffung
Mittagskraft Junkerstr. (511)
EG 03                                                          

51 0,5
neue Einrichtung: Neuschaffung
Pädagogische Fachkraft Spielstube Junkersstr. (511)
S 08b

51 1
neue Einrichtung: Neuschaffung
Pädagogische Fachkraft Lernstube Junkerstr. (511)
S 08b 

51 1

neue Einrichtung: Neuschaffung
Pädagogische Fachkraft Lernstube Junkerstr. (511)
S 08b
(Sperrvermerk für 0,68 VZÄ)

51 1

neue Einrichtung: Neuschaffung
Pädagogische Fachkraft als Springer 
Junkerstraße (511)
S 08b

51 1

neue Einrichtung: Neuschaffung
Pädagogische Fachkraft als Springer 
Junkerstraße (511)
S 08b
(Sperrvermerk 0,23)

51 1

neue Einrichtung: Neuschaffung              
Sachbearbeitung Verwaltungsaufgaben Spiel- und Lernstuben 
Junkerstr.                                               
EG 6
(Sperrvermerk 0,35)

51 1
Neuschaffung                    
Pädagogische Fachkräfte als Springer Spiel- und Lernstuben      
S 08b

51 1

Neuschaffung                           
Pädagogische Fachkraft (Heilpädagogin)
Max-Planck-Str.                         
S 12                                                                                                      

51 0,5
Neuschaffung              
Sachbearbeiter*in Verwaltung                                                           
A 10

51 1
Neuschaffung                              
Sozialpädagoge*in Allgemeiner Sozialdienst                                   
S 14

51 1 (sozial) Pädagogische Leitung Jugendamt A15

51 1

Neuschaffung                    
Pädagogische Fachkraft als Springer - Anger 32                            
S 08b                                                       
(Sperrvermerk für 0,23 VZÄ)                                                      

51 1
Neuschaffung                            
Mittagskraft                                     
EG 03                                                              

51 1
Neuschaffung              
Sachbearbeitung Verwaltung                                               
EG 9 / A 10 
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2

Amt/
Abt. Volumen Stelle für

51 1

Neuschaffung              
Jugendsozialarbeit an der Grundschule Büchenbach-Dorf            
S 12                                                                 
(Sperrvermerk 0,23)          

51 0,5
Neuschaffung                    
Pädagogische Fachkräfte als Springer Spiel- und Lernstuben      
S 08b

51 0,5
Neuschaffung                            
Service-Stelle Kita-Management                                          
EG9a                                                             

51 1
Neuschaffung                   
Jugendsozialarbeit an der Ottfried-Preußler-Schule                       
S 12                                                             

51 0,5

Neuschaffung Sozialpädagoge*innen für 2 
Familienpädagogische Einrichtung                             
(je 9,75 h)                                                   
S 11b mit Sperre 0,25
(0,25 werden erst bei Fertigstellung BBGZ besetzt) 

51 0,5

Neuschaffung 
Sozialpädagoge*in Koordinierungsstelle Familienbildung
(5 h)
S 17
(Sperrvermerk 0,37)

51 1

Neuschaffung               
Sozialpädagoge*in  für 3 familienpädagogische Einrichtungen     
S 11b / 12                                                                 
(Sperrvermerk 0,23)

51 1
Neuschaffung
Fachkraft in der Offenen Jugendsozialarbeit in Bruck 
S 12

51 0,5
Neuschaffung
Jugendhilfeplanung
S 17

51 0,5

Neuschaffung
Sozialpädagoge*in Familienpäd. Einrichtung Bruck 
S 11 b
(Sperrvermerk 0,23)

51 0,5
Neuschaffung                            
Ausbildungsbegleitung BP/ SPS/ Nachwuchskräfte                       
S 12  

51 1
Neuschaffung                
Sozialpädagoge*in Allgemeiner Sozialdienst -Häusliche Gewalt 
S 14                                                                

51 1
Neuschaffung
Medienpädagogik im Jugendamt
EG 9b

51 1

Neuschaffung              
Koordinationsstelle Jugendberufsagentur (JBA)                            
S 17                                                            
(9 Std. können gesperrt werden)

51 1
Neuschaffung              
Sozialpädagogische Fachkraft JBA                                                  
S 12
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/510/KA002 Stadtjugendamt 510/063/2019 
 

Zwischenbericht des Amtes 51  
Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand 31.07.2019 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

18.09.2019 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

Jugendhilfeausschuss 17.10.2019 Ö Gutachten  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Das Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand: 31.07.2019 - wird zur Kenntnis genommen.  
Konsolidierungsvorschläge können nicht gemacht werden. Die notwendigen Mittel sind zu bean-
tragen. 
 
 Eine Beschlussfassung im HFPA erfolgt vorbehaltlich der Begutachtung im JHA.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Um die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben erfüllen zu können, sind weitere Mittel 
erforderlich. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Erhöhung des Budgets des Jugendamtes erforderlich. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Siehe Anlage „Budget und Arbeitsprogramm 31.07.2019“.  
 

 
 
 
Anlage:  Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand 31.07.2019 - des Amtes 51  
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 18.09.2019 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Das Budget und Arbeitsprogramm 2019 - Stand: 31.07.2019 - wird zur Kenntnis genommen.  
Konsolidierungsvorschläge können nicht gemacht werden. Die notwendigen Mittel sind zu bean-
tragen. 
 
 Eine Beschlussfassung im HFPA erfolgt vorbehaltlich der Begutachtung im JHA.  
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Friedel 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Budget und Arbeitsprogramm 2019                                                  Stand: 31. Juli 2019

Seite 1 von 2

Amt: 51 Bezeichnung: Stadtjugendamt

1. Budgetabrechnung 2018 (Vorjahr)

Hat das Budget 2018 negativ abgeschlossen?
Nein
Ja
Abrechnung gemäß Budgetierungsregeln - Verlustvortrag       Euro
Vom Stadtrat beschlossener Verlustvortrag       Euro

2. Budget und Arbeitsprogramm 2019
Wie wird das Budget aus heutiger Sicht unter Einbeziehung von Verlustvorträgen und Haushaltssperren 
sowie incl. Budgetrücklage am Jahresende voraussichtlich abschließen?

wie im Plan vorgesehen
besser als geplant, und zwar voraussichtlich um circa       Euro
schlechter als geplant, und zwar voraussichtlich um circa 2.066.000  Euro

3. Sind Ereignisse / Entwicklungen eingetreten oder absehbar, die die Einhaltung des Budgets gefährden?
Nein
Ja

3.1 Welche sind das?

3.1.1 Zuschüsse an Kindertageseinrichtungen freie Träger
Da wie bereits in den Vorjahren der angemeldete Bedarf nie vollständig berücksichtigt wurde, wird der 
HHAnsatz nicht ausreichen. Nach jetziger Schätzung wird von Mehraufwendungen von 2,4 Mio. € über den 
Ansatz ausgegangen, die sich hauptsächlich durch die Einführung des Elternbeitragszuschusses ab 
01.04.2019 ergeben (100 € pro Monat für die gesamte Kindergartenzeit).
Im Gegenzug erhöhen sich aber auch die Erträge, da der Elternbeitragszuschuss dem Jugendamt vom 
Freistaat erstattet wird. Es werden Mehrerträge von 2,1 Mio. erwartet, so dass letztendlich von einem 
Mittelmehrbedarf von voraussichtlich 300.000 € ausgegangen werden kann.
Eine abschließende Aussage lässt sich erst Mitte Oktober 2019 treffen, wenn die freien Träger die Anträge 
auf Anpassung der Abschlagszahlungen für ihre Kindertageseinrichtungen gestellt haben

3.1.2 Hilfen zur Erziehung
Bei den Aufwendungen für Hilfen zur Erziehung wurden bei einzelnen Hilfearten nach § 27 ff SGB VIII  
bereits mehr als 58% verausgabt. Insbesondere bei den ambulanten Eingliederungshilfen nach § 35 a SGB 
VIII ist der Ansatz überschritten. Es wird von einem Mittelmehrbedarf von 1,5 Mio. € ausgegangen. 
Wie bereits unter 3.1.1 erwähnt, wurde der Elternbeitragszuschuss zum 01.04.2019 in Höhe von 100 € pro 
Monat für die gesamte Kindergartenzeit eingeführt. Möglicherweise verringern sich dadurch die 
Aufwendungen für KiTa-Gebührenübernahmen bzw. -befreiungen. Allerdings trat zum 01.08.2019 das 
„Gute-Kita-Gesetz“ in Kraft, das die Übernahme bzw. Befreiung von KiTa-Gebühren nach § 90 SGB VIII  
vereinfacht und dadurch die Fallzahlen/Aufwendungen der Gebührenübernahmen erhöhen wird.
Wie sich diese zwei Gesetzesänderungen auf das Budget auswirken werden, kann zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht abgesehen werden.

3.1.3 Zuschüsse an freie Jugendhilfeträger
Die Ansätze im Bereich der Zuschüsse an freie Jugendhilfeträger waren für das HHJahr 2019 zu niedrig 
angesetzt worden. Insbesondere die Mieten an GME für den Treffpunkt Röthelheimpark und verschiedene 
Personalkostenzuschüsse an den Stadtjugendring waren nicht berücksichtigt worden. 
Dadurch ergeben sich Mehraufwendungen von 266.000 €. 

3.1.4

3.1.5      

Ö  5Ö  5
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3.2 Welche finanziellen Auswirkungen haben sie?

3.2.1 Voraussichtliche Mehrkosten 2.066.000  Euro

3.2.2 Gegenfinanzierung:

nicht möglich  Euro

3.3 Folgende Maßnahmen werden ergriffen, um den Budgetrahmen einhalten zu können:       Euro

3.3.1
Erwartete Einsparung  Euro

3.3-2
Erwartete Einsparung  Euro

3.3.3      
Erwartete Einsparung       Euro

3.3.4      
Erwartete Einsparung       Euro

3.3.5      
Erwartete Einsparung       Euro

nein

4. Sind Ereignisse / Entwicklungen eingetreten oder absehbar, die die Einhaltung des Arbeitsprogramms 
gefährden?

Erwartete Einsparung ca.       Euro

Nein
Ja

4.1 Welche sind das?

4.1.1

4.1.2      

4.1.3      

4.1.4      

4.1.5      

4.2 Welche Auswirkungen auf das Arbeitsprogramm haben sie?

4.3 Folgende Maßnahmen werden ergriffen:

5. Fortbildungscontrolling

Anzahl der Beschäftigten, die bis zum Stichtag 31.07.2019 an externen*, aus 
dem Amtsbudget finanzierten** Fortbildungen teilgenommen haben
* gemeint sind Fortbildungen außerhalb der Städteakademie und nicht stadtinterne Fortbildungen, 
wie z. B. die Teilnahme an speziellen Fachschulungen, aber auch Fachkongresse
** auch anteilig bezahlte Fortbildungen      

Budgetaufwendungen für Fortbildungen (Stichtag 31.07.2019) 96.150 Euro
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